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40 Jahre bei der «Biene»
ALTSTÄTTEN. Die Clientis Biene
– Bank im Rheintal feiert das
40-Jahr-Jubiläum ihres Mitarbei-
ters Renato Braun. Der heutige
Leiter Service Center hat bereits

seine Lehre bei der «Biene» ab-
solviert. Danach wechselte er für
etwas mehr als ein Jahr zu einer
anderen Rheintaler Bank, kehrte
dann aber zur «Biene» zurück und
ist ihr bis heute treu geblieben. Er
ist der dienstälteste «Biene»-Mit-
arbeiter und kennt einen grossen
Teil der Kundschaft persönlich.
Für viele Kunden ist Renato Braun
die erste Ansprechperson bei al-
len Fragen rund um den Zah-
lungsverkehr und eine «Biene»
ohne ihn kaum vorstellbar. Die
Clientis Biene – Bank im Rheintal
dankt ihrem langjährigen Mit-
arbeiter für sein grosses Engage-
ment und seine Loyalität und
wünscht ihm weiterhin viel Glück,
Gesundheit und Erfolg im beruf-
lichen und privaten Umfeld.

Open-Air-Konzert auf dem ro-
mantischen Burgwiesli ein. Ab 20
Uhr spielt das Ensemble Imago
von Urs Stieger unter dem Motto
«Em Himmel nöcher si» Dialekt-
Lieder und Musik aus Irland, Spa-
nien, Südamerika und dem Bal-
kan. Bei schlechtem Wetter findet
der Anlass in der Burg statt.

Kinder
erziehen

ALTSTÄTTEN. Die FEG
Stadtmission bietet Eltern und
anderen Bezugspersonen von
Kindern einen Erziehungs-
kurs an, der auf Erkenntnissen
aufbaut, die «Pferdeflüsterer»
Monty Roberts beim Beob-
achten von Pferden gewann.

Für Alleinerziehende, Paare oder
auch Bezugsperson von Kindern
allgemein (Grosseltern, Lehrper-
sonen usw.), die immer wieder
damit kämpfen, sich gegenüber
(ihren) Kindern oder Jugendli-
chen durchsetzen zu können,
ohne dabei gleich laut werden zu
müssen, oder die Mühe haben, zu
verstehen, warum sich ihre Kin-
der oft so verhalten, wie sie es tun,
bieten Heinz und Hanni Etter
einen dreiteiligen Erziehungskurs
(www.fluestern.ch).

Sie haben aus ihren Erfahrun-
gen als ehemalige Leitende ei-
nes Sonderschulheims mit Reit-
betrieb, als Pädagogen, Eltern und
Grosseltern ein Führungs- und
Erziehungskonzept entwickelt,
das auf Erkenntnissen aufbaut,
die Monty Roberts (der «Pferde-
flüsterer») beim Beobachten von
Pferden gewann.

Am Freitag, 15. August, findet in
den Räumen der FEG Stadtmis-
sion Altstätten an der Rorscha-
cherstr. 41a um 20 Uhr vorgängig
ein Informationsabend statt, an
dem der Erziehungskurs vorge-
stellt wird. Auskunft gibt Frank
Bigler, Tel. 071 755 63 73, E-Mail:
info�feg-altstaetten.ch. (pd)
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ALTSTÄTTEN. Der
Katholische Frauenbund
St.Gallen-Appenzell ver-
anstaltet am 16. September
einen öffentlichen Impuls-
Nachmittag zum Thema
«Kinder, Enkelkinder: Luxus?
Abenteuer? Chancen?»

An dem Anlass, der im Pfarrei-
heim St.Nikolaus in Altstätten
stattfindet und von 14 bis 16 Uhr
dauert, wird man Fragen rund
ums Kinder-Haben nachspüren.
Was spricht für und was spricht
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ALTSTÄTTEN. Am Wochen-
ende wartet das Diogenes-
Theater gleich mit zwei
Perlen seines Jubiläums-
programms auf: Auftreten
werden Wolfgang Verocai
und Nagelritz.

Die Idee, im August die Diogenes-
Theaterbühne in den Garten zu
verlegen, ist ein Erfolg. Die letzten
beiden Veranstaltungen wurden
von gut 200 begeisterten Gästen
besucht. Weiter geht es kommen-
des Wochenende mit zwei Perlen
im Jubiläumsprogramm: Am Frei-
heintal

im Klo
sters Maria Hilf werden
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in Luxus?
tung des Frauenbunds

gegen das «Lebensprojekt Kind»?
Was brauchen Kinder von der Ge-
sellschaft? Und wenn Kinder da
sind, was heisst das für Grossmüt-
ter? Frauen jeden Alters sind ein-
geladen, andere Lebensmodelle
kennenzulernen und besser zu
verstehen. Referentin ist Made-
leine Winterhalter, Leiterin Fach-
stelle Partnerschaft, Ehe, Familie
in St.Gallen. Die Veranstaltung
ist kostenlos. Für den Kinderhort
wird eine Anmeldung benötigt.
Programme und Anmeldung un-
ter Telefon 071 222 45 49 oder per
E-Mail an frauenbund.sga.ver-
band�bluewin.ch. (pd)

iogenes
eiter

tag, 15. August, um 20 Uhr wird
Wolfgang Verocai mit Band in sei-
nen Mundartliedern von Sehn-
süchten, von Liebe und von der
wunderbaren Natur seiner Hei-
mat erzählen und über traurige
und lustige Schicksale singen.

Und am Samstag, 16. August,
um 20 Uhr wird Nagelritz der
Liebe auf den Grund sinken und
mit seinen einzigartig vorgetrage-
nen Seemannsliedern Frauenher-
zen zum Schmelzen und Männer
zum Schmunzeln bringen. (pd)

Karten im Vorverkauf bei der Bou-
tique Gwundernase, Obergasse,
Altstätten, Tel. 071 755 19 65. (pd)
Mehr auf www.diogenes-theater.ch
stergar
ökologisch aufgewertet
c
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für Männer und
Kinder

KRIESSERN/MONTLINGEN/
EICHENWIES. Auch dieses
Jahr organisieren die Pfarrei-
räte von Montlingen-
Eichenwies und Kriessern
einen abwechslungsreichen
Kreativtag für Männer, Onkel,
Göttis etc. und Kinder.

Am Samstag, 23. August, werden
die Kinder ihre grenzenlose Phan-
tasie an der Vielfalt der Steine aus-
leben, die sie beim Steinbruch
Oberbüchel-Rüthi zusammen ge-
sucht haben. Ab ca. 14.30 Uhr sind
alle Interessierten eingeladen, bei
Kaffee und Kuchen die geschaffe-
nen Kunstwerke zu bewundern.
Den Abschluss des unterhaltsa-
men Tages bildet eine Wortgottes-
feier zum Thema «Auf der Suche
nach dem Stein der Weisen».

Die Teilnehmenden treffen sich
mit dem Velo in Kriessern um 9
Uhr beim Schulplatz, in Montlin-
gen um 9.30 Uhr beim Kirchplatz
und in Eichenwies um 9.50 Uhr bei
der Badi. Nicht-Velofahrer treffen
sich um 10.45 Uhr beim Parkplatz
beim Werdenberger Binnenkanal
in Rüthi. Das Mittagessen nehmen
die Teilnehmer selbst mit. Bei tro-
ckenem Wetter wird grilliert, für
Getränke ist gesorgt. Es wird ein
kleiner Unkostenbeitrag erhoben,

Anmeldeschluss ist Samstag,
16.August. Auskunft gibt in Ei-
chenwies Marianne Gerschwiler,
Tel. 071 761 29 44, in Montlingen
Stefan Stieger, Tel. 071 761 07 26,
und in Kriessern Christa Steiger,
Tel. 071 755 71 68. (pd)
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19.30 Uhr auf der Breite. In Fahr-
gemeinschaften fährt man zur
Klinik Gais. Von dort wandert
man auf den Gäbris, wo man
im Restaurant gemütlich beisam-
mensitzen wird. Angehörige sind
ebenfalls willkommen. Eine An-
meldung ist nicht nötig. Der An-
lass findet nur bei schönem Wet-
ter statt. Bei unsicherer Witterung
gibt Telefon 071 755 74 28 ab 14
Uhr Auskunft über die Durchfüh-
rung.

Gemeinwerk Ortsgemeinde
MARBACH. Am Samstag, 16. Au-
gust, wird im Ortsgemeindewald
(bei jeder Witterung) aufgeräumt.
Dabei zählt der Ortsverwaltungs-
rat auf Freiwillige, die Zeit und
Freude haben, sich im Wald zu be-
tätigen. Besammlung ist um 9 Uhr
beim Parkplatz an der Heidener-
strasse bei Beginn der Lauben-
strasse. Damit der Förster die
Arbeiten einteilen kann, werden
die Helfer gebeten, sich beim
Waldverantwortlichen der Orts-
gemeinde, Richard Kobelt, Tele-
fon 071 770 05 16, oder bei Orts-
gemeindepräsident Walter Ko-
belt, Telefon 071 777 15 29, anzu-
melden. Die Ortsgemeinde offe-
riert jedem Helfer und jeder Hel-
ferin einen Mittagsimbiss.

Burgwiesli-Open-Air
REBSTEIN. Pro Cultura lädt auf
Samstag, 23. August, zu einem
Publikation: tbrt
Ressort: rt-or
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Integration und Schulreform
ALTSTÄTTEN. Heute findet im
Restaurant Hopfenstube um
19.30 Uhr ein öffentlicher An-
lass der SP Altstätten/oberes
Rheintal mit Referaten von Eva
Graf und Remo Maurer statt. Eva
Graf, Schulleiterin in St.Margre-
then, wird das Integrationspro-
jekt «Netzwerk Wiesenau» vorstel-
len. Remo Maurer, Kandidat fürs
Schulratspräsidium in Altstätten,
spricht über eingeführte und ge-
plante Schulreformen. Der Ein-
tritt ist frei.

Frauen-Vollmondwanderung
ALTSTÄTTEN. Am Freitag fin-
det die Vollmondwanderung der
Frauen- und Müttergemeinschaft
Altstätten statt. Treffpunkt ist um
Bi
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he Gemeinschaft, versichern Pro-
ent Thomas Hubatka (von links).

meint die Oberin, «einige Schwes-
tern werden sich mit den Verände-
rungen womöglich etwas schwer
tun.» Immerhin dürften sie froh
ht nur diese, sondern auch die klösterli
rater Peter Frei und Pro-Riet-Vizepräsi

und ausserdem Steinhaufen an-
legen, Gebüschgruppen und Ein-
zelbäume pflanzen. Solche Struk-
turen dienen vielen Tierarten als
Lebensraum.

Schwestern haben mitgeplant

Mit diesen Arbeiten will man
aber bis 2012 zuwarten. Dies
nicht zuletzt aus Rücksicht auf die
Schwestern. Pro Riet hat zwar die
Massnahmen zusammen mit den
Schwestern geplant – der grössere
der beiden Weiher beispielsweise
wird gemäss Skizzen von Schwes-
ter Angelika angelegt. «Trotzdem»,

Kunst
Hilf ökologisch aufwerten.
Das dient nicht nur der
Natur, sondern auch der
klösterlichen Gemeinschaft.

MAX TINNER

Das Kloster Maria Hilf besitzt zwi-
schen den Klostergebäuden und
dem Forstrücken gute viereinhalb
Hektaren Wald und Wiesen. Die-
se Flächen zu pflegen ist für die
Schwestern zu einem Ding der
Unmöglichkeit geworden: Die Ge-
meinschaft schrumpft, und die
meisten der 14 verbliebenen
Schwestern sind mittlerweile in
einem Alter, in dem ihnen keine
körperlich anstrengende Arbeit
mehr zugemutet werden kann.
Die Oberin, Schwester Angelika
Scheiber, beschäftigt dies sehr.
Jedenfalls kann sie das Durch-
schnittsalter der Schwestern auf
die erste Dezimalstelle genau be-
ziffern: 77,6 Jahre.

Einmal im Jahr eine Führung

Über ihren Berater, Peter Frei,
sind die Schwestern nun an den
Verein Pro Riet Rheintal heran-
getreten. Dieser wird den Grossteil
des Areals ökologisch aufwerten.
Zudem hat sich Pro Riet verpflich-
tet, die Flächen über Jahrzehnte
hinaus zu unterhalten. Im Gegen-
zug gewährt das Kloster dem Ver-
ein einmal jährlich eine Führung
durch das ökologisch aufgewer-
tete Areal.

Zunächst werden zwei Wei-
her angelegt. Der grössere wird
19 auf 25 Meter gross und einen
Meter tief sein. Ufer und Um-
gebung werden so gestaltet, dass

Mit Freude
sein, dass sie die Flächen nicht
mehr selber pflegen müssen. Ge-
müse-, Obst- und Blumengarten
gleich beim Kloster werden ihnen
ohnehin auch künftig genug Ar-
beit geben. In der heutigen Form
bestehen bleibt auch das Pärkli
entlang der Klostermauer an der
Churerstrasse. Die Aussicht auf
Weiher und Blumenwiesen dürfte
dieses aber sogar noch aufwerten,
denkt Peter Frei.
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Gemeinschaftsmesse
MONTLINGEN/EICHENWIES.
Morgen Donnerstag findet um
Das Kloster Maria Hilf wird zur Oase für die Natur. Davon profitiert ni
Riet-Präsident Ignaz Hugentobler, Schwester Angelika Scheiber, Klosterb

sie als Lebensraum für die sel-
ten gewordene Geburtshelferkrö-
te, im Volksmund Glögglifrosch

noch nicht vor. Pro-Riet-Präsident
Ignaz Hugentobler rechnet mit
Kosten in der Grössenordnung
genannt, taugen. Weiter wird man
artenreiche Blumenwiesen an-
säen, Hecken anlegen und eine
Trockensteinmauer bauen. Mit
Letzterer will man besonders die
Zauneidechse fördern. Im Wald
werden standortfremde Bäume
wie Fichten und Thuja ausgeholzt,
und um den Wald wird man einen
Strauchsaum aufkommen lassen.

Was diese erste Etappe kos-
ten wird, ist noch offen. Die Of-
ferten der Unternehmen liegen
von 200000 Franken. Sobald der
Kostenvoranschlag vorliegt, wird
man die öffentliche Hand, ver-
schiedene Stiftungen und andere
potenzielle Geldgeber um Beiträ-
ge angehen. Voraussichtlich im
Oktober werden die Arbeiten in
Angriff genommen.

In einer zweiten Etappe will
man die Wiesen auf dem Forst-
rücken, ausserhalb der Klosterein-
friedung, umgestalten. Auch hier
wird man Blumenwiesen ansäen
REKLAME

19.30 Uhr in der Kirche Eichen-
wies die Gemeinschaftsmesse
der katholischen Frauengemein-
schaft statt. Die Monatsmesse
mit Ansprache und Opfer hat
«Maria, Königin des Himmels»
zum Thema.

Unterstützungs-Velotour
KRIESSERN. Jeden Donnerstag
unternimmt der Unterstützungs-
verein Kriessern eine rund 30
bis 40 Kilometer lange Velotour
(flach). Weiter Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind herzlich
willkommen. Besammlung ist je-
weils um 14 Uhr auf dem Park-
platz Zollstrasse.

Kindernachmittag der FMG
KOBELWALD. Der diesjährige
Kindernachmittag der Frauen-
und Müttergemeinschaft Kobel-
wald führt heute Mittwoch in
den Eichberger Zoo. Treffpunkt
ist um 14 Uhr vor dem Zooein-
gang. Nach der Führung bleibt
genügend Zeit, den mitgebrach-
ten Zvieri zu essen.
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